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Die Lohn- und Gehaltstarifverhandlungen für die rund 890.000 Beschäftigten im Bauhauptgewerbe sind in der zweiten Runde
Ende Juni 2021 ohne Ergebnis abgebrochen worden. 

Während die Arbeitgeber um eine konstruktive Lösung für die Löhne und Gehälter sowie die Ost-/West-Angleichung bemüht
waren, versuchten die Vertreter der Arbeitnehmerseite wiederholt, über ungekündigte Rahmentarifmaterie zu verhandeln. Konkret
geht es um das Thema Wegstreckenentschädigung. Hierzu war in der Tarifrunde 2020 vereinbart worden, in sogenannten mode-
rierten Spitzengesprächen unter der Leitung von Prof. Dr. Rainer Schlegel Lösungen zu dieser Frage zusammen mit drei weite-
ren Themenfeldern zu entwickeln. Das Abschlusspapier mit den entsprechenden Vorschlägen liegt den Gremien zur Beratung vor.

Uwe Nostitz, Verhandlungsführer der Arbeitgeberseite und Vizepräsident des Zentralverbands Deutsches Baugewerbe (ZDB)
erklärte: „Nachdem wir bereits in der ersten Verhandlungsrunde unsere Kompromissbereitschaft signalisiert haben, haben wir
heute nochmals unser Interesse an einer Lösung bekundet. Leider hat die Gewerkschaft immer wieder von der eigentlichen Dis-
kussion der Entgeltfrage abgelenkt und stattdessen die bereits in den Spitzengesprächen diskutierten Fragen zur Wegstrecken-
entschädigung zum Gegenstand der Verhandlungen machen wollen.“ 

„In bewährter sozialpartnerschaftlicher Tradition wären wir heute gerne zu einer Einigung in der Entgeltrunde gekommen. Dazu
haben wir auch einen konkreten Vorschlag zur Ost-West-Angleichung unterbreitet. Dafür hätte es aber auf Seiten der
Gewerkschaft die Bereitschaft gebraucht, sich auf die eigentlichen Fragen der Lohn- und Gehaltstarifverhandlungen einzulassen. 
In diesem Sinne haben wir der Gewerkschaft einen dritten Verhandlungstermin angeboten“, ergänzte Jutta Beeke, Vizepräsidentin
des Hauptverbandes der Deutschen Bauindustrie (HDB). 

Die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) machte unterdessen deutlich, dass sie ihre Rückkehr an den Verhand-
lungstisch davon abhängig macht, dass dann konkret über die Themen Tariferhöhung, Ost-West-Angleich, Wegezeitentschädi-
gung, Mindestlohnstruktur, Mindesturlaubsvergütung und Erschwerniszuschläge gesprochen werde. „Wenn die Arbeitgeber sich
klar dazu bekennen, sich mit uns über diese Agenda ernsthaft und zielorientiert zu unterhalten, dann sind wir gerne zu
Gesprächen bereit, das können dann auch mehrere Termine mit einem klaren zeitlichen Fahrplan sein. Wir fordern die Bau-
Arbeitgeber auf, entsprechende Angebote auf den Tisch zu legen“, betonten  der Bundesvorsitzende der  IG BAU, Robert Feiger,
sowie das Vorstandsmitglied und Verhandlungsführer, Carsten Burckhard. „Wir unterscheiden nicht, ob dies nun Themen sind, die
in Spitzengesprächen waren, Rahmentarife tangieren oder dergleichen mehr. Wir wissen hingegen, welche Themen den Bauar-
beiterinnen und Bauarbeitern auf den Nägeln brennen. Und darüber wollen wir ernsthaft verhandeln.“

Update: Unterdessen haben sich die Tarifvertragsparteien auf einen neuen Verhandlungstermin am 27. Juli 2021 verständigt. Die
Verhandlungen finden in Wiesbaden statt. Wir werden Sie über die Ergebnisse hier in Ihrem BauTrend sowie über Rundschreiben
informieren. 

Die Tarifvertragsparteien des Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk haben sich am 30. Juni 2021 auf eine Erhöhung des
Mindestlohns und der Ausbildungsvergütungen geeinigt. 

Demnach steigt der Mindestlohn in diesem Handwerk zum 1. August 2021 von 12,00 EUR auf 12,85 EUR und ab 1. August 2022
auf 13,35 EUR. Für den Tarifvertrag wird eine Allgemeinverbindlicherklärung beantragt. Zudem steigen zum 1. August 2021 die
Ausbildungsvergütungen im ersten Ausbildungsjahr von 530,00 EUR auf 850,00 EUR, in zweiten Ausbildungsjahr von 620,00
EUR auf 950,00 EUR und im dritten Ausbildungsjahr von 720,00 EUR auf 1.100,00 EUR. Aus wirtschaftlichen und betrieblichen
Gründen können tarifgebundene Unternehmen mit Zustimmung der Tarifvertragsparteien in Anlehnung an § 17 Abs. 4 BBiG eine
Ausnahmeregelung zur Höhe der Ausbildungsvergütungen treffen. Die Zustimmung ist vor Beginn des Ausbildungsverhältnisses
zu beantragen.

Der Mindestlohn-Tarifvertrag hat eine Laufzeit von 26 Monaten (1. August 2021 bis 30. September 2023), der Tarifvertrag
Ausbildungsvergütungen von 24. Monaten (1. August 2021 bis 31. Juli 2023). 

Durch den Tarifabschluss im Mindestlohnbereich wird in diesem Jahr das aktuelle Tarifniveau des Mindestlohns 1 für das Bau-
hauptgewerbe erreicht und im Folgejahr um 3,9 Prozent  überschritten. Die drastischen Steigerungen der Ausbildungsvergütun-
gen bezwecken offensichtlich, mehr junge Menschen zu einer Ausbildung im Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk zu be-
wegen.

TArIF-INFOrMATION: Tarifverhandlungen ohne Ergebnis abgebrochen

TArIF-INFOrMATION: Tarifabschluss im Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk
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Das Thema der zunehmenden Verknappung zahlreicher Baustoffe wie Holz, Kunststoffrohren und Dämmstoffen (wir berichteten
bereits in unseren letzten Ausgaben darüber) war und ist derzeit Thema zahlreicher Gespräche zwischen Politik und Wirtschaft
sowie der Beratungen von Ministerien auf Landes- und Bundesebene. Dabei wird nach praktikablen Maßnahmen gesucht, die
möglichst schnell greifen. 

So hat das Bundeswirtschaftsministerium  am 21. Juni 2021 Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung der Versorgung mit Holz-
produkten und anderen Baustoffen vorgelegt. Darin enthalten sind unter anderem die schnellstmögliche Aufhebung der Ein-
schlagsbegrenzung für Fichtenholz sowie die Anpassung der Vorschriften und Normen zur Nutzung von lediglich verfärbtem, aber
bautechnisch zulässigem Kalamitätsholz. Zudem sollen beschleunigte Genehmigungsverfahren zu einer raschen Kapazitätser-
weiterung bei Sägewerken führen. 

Ferner heißt es in dem Maßnahmepaket: „Im Rahmen von öffentlichen Bauaufträgen übernimmt die öffentliche Hand eine
Vorbildrolle hinsichtlich des Umgangs mit steigenden bzw. volatilen Rohstoffpreisen und Versorgungsengpässen. Neben der Ver-
einbarung von Preisgleitklauseln in neuen und laufenden Vergabeverfahren (Erlass des Bundesministeriums des Innern, für Bau
und Heimat vom 21. Mai 2021) sollte auch in bestehenden Verträgen der zulässige Spielraum im Rahmen des Haushalts- und
Vergaberechts ausgeschöpft werden, um Preiserhöhungen in der Beschaffung von notwendigen Baustoffen soweit wie möglich
auszugleichen. Gleichzeitig ist ein Verzicht auf Konventionalstrafen sinnvoll, wenn die Rohstoffknappheit kausal für die verzöger-
te Leistung ist.“ Auch sollen internationale Handelshemmnisse abgebaut werden, um die Baustoffknappheit zu beheben. Für die
schnelle Umsetzung der Maßnahmen seien Bund, Länder und Kommunen sowie die Wirtschaft selbst in der Verantwortung. 

„Handelspolitische Maßnahmen wie Ausfuhrbeschränkungen und Strafzölle sind keine geeigneten Maßnahmen, da sie - unabhän-
gig von ihrer rechtlichen Zulässigkeit – unserem Verständnis eines freien Welthandels widersprechen und wahrscheinlich zu
schädlichen Gegenmaßnahmen führen würden“, heißt es in dem Maßnahmepapier abschließend.

Für die Entwicklung der Baukonjunktur stellen „die sich fortsetzenden Probleme bei der Lieferung von Baustoffen wie Holz, Stahl
und Kunststoffen eine große Herausforderung dar“, schätzt ZDB-Hauptgeschäftsführer Felix Pakleppa ein. „Wir begrüßen die
Maßnahmen der Bundesregierung, die Belastungen für die Bauunternehmen durch die die Verlängerung der Erleichterungen der
Kurzarbeitergeldverordnung sowie des Überbrückungsgeldes III abzufedern. Auch die Anwendung von Stoffpreisgleitklauseln und
die Rücknahme von Beschränkungen beim Holzeinschlag sind richtige Schritte. Wenn die Nachfrage und das Angebot bei global
gehandelten Baustoffen nicht zügig wieder ins Gleichgewicht kommen, ist der Baustellenbetrieb allerdings vielfach gefährdet. Pro-
jekte sind nur noch schwer kalkulierbar“, erklärt Pakleppa. 

Insbesondere bei Aufträgen mit der öffentlichen Hand ist aufgrund der derzeit angespannten Materialsitiuation und der unkalku-
lierbaren Preisentwicklungen für Baumaterialien infolge der Corona Krise die Stoffpreisgleitklausel vermehrt im Gespräch und fin-
det auch in der Praxis wieder mehr Anwendung. Sie ist immer dann ein gutes Mittel, wenn ein Bauunternehmen als Auftragnehmer
keinen Einfluss auf die Entwicklung der Einkaufspreise für Baustoffe und ggf. Betriebsstoffe hat bzw. diese Preise nicht im Voraus
einschätzen kann. Besonders bei längeren Bauzeiten kann dies der Fall sein. Dann können Preisgleitklauseln helfen. Doch ihre
Anwendung in der Praxis gestaltet sich oft schwierig. 

bei Fragen zur Anwendung können Sie sich gern an die Rechtsanwälte in Ihren SBV-Geschäftsstellen wenden. Hilfe für die rich-
tige und rechtssichere Anwendung der stoffpreisgleitklausel für die Kalkulation Ihrer Bauaufträge finden Sie auch bei „bauprofes-
sor.de“, einem Internetangebot unseres SBV-Partners nextbau, unter dem Stichwort Stoffpreisgleitklausel - oder Sie klicken ein-
fach hier. 

Der Bundesrat hat der Verlängerung der Abgabefrist für die Steuererklärung 2020 zugestimmt. Die dreimonatige Verlängerung für
den Veranlagungszeitraum 2020 gilt sowohl für Steuererklärungen, die von Steuerberatern erstellt werden, als auch für Steuer-
pflichtige, die ihre Steuererklärungen selbst anfertigen. Steuerpflichtige habe nun bis Ende Oktober 2021 Zeit, um ihre Erklärung
beim Finanzamt abzugeben. Wird die Erklärung vom Steuerberater erstellt, verlängert sich der Termin auf den 31. Mai 2022. Pa-
rallel wurde auch die Karenzzeit zur Verschonung von Verzugszinsen auf Steuerschulden um drei Monate ausgeweitet.

MATErIALkNAPPHEIT: Bundesregierung reagiert

STOFFPrEISGLEITkLAUSEL: Hilfe gibt es bei „bauprofessor.de“

STEUErN: Bund verlängert Abgabefristen für Steuererklärung 2020

https://www.bauprofessor.de/stoffpreisgleitklausel/
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Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2021 der sogenannten Mantelverordnung der Bundesregierung zugestimmt.
Damit gelten bundesheinheitliche Regelungen darüber, wie mineralische Abfälle - z.B. Bauschutt - bestmöglich zu verwerten sind.
Das Regelwerk, das zwei Jahre nach Verkünden in Kraft treten wird, verfolgt vor allem den Schutz von Boden und Grundwasser
und um eine möglichst hohe Recyclingquote für mineralische Ersatzbaustoffe, die durch Wiederaufbereitung von Baustoffen und
aus Reststoffen gewonnen werden. Den Kern des Vorhabens bilden die Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung und die
Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung. Im Zusammenhang damit werden auch die Deponieverordnung
und die Gewerbeabfallverordnung geändert. 

Der ZDB kündigte an, sich weiterhin politisch für die Berücksichtigung der Punkte: Abfallendeverordnung, einheitliches Analyse-
verfahren, Bund- Länder-Deponiestrategie und rechtliche Verankerung der Abfallerzeugerpflichten beim Bauherren einzusetzen.
Auch auf technischer Ebene wird sich der ZDB im Rahmen des Arbeitskreises Umwelt und Kreislaufwirtschaft, aber auch im
Austausch mit externen Gremien und Verbänden intensiv mit Fragen der praktischen Umsetzung, Hilfestellung und Folgenab-
schätzung befassen. Vor allem das Fehlen einer Abfallende-Regelung, die präzise aufzeigt, ab wann ein RC-Baustoff den Pro-
duktstatus erreicht, macht die Umsetzung in der Praxis schwierig. „Es wurde leider verpasst, diese Regelung in der Ersatzbau-
stoffverordnung zu verankern, dadurch Rechtssicherheit zu schaffen und einen attraktiven Absatzmarkt für gütegesicherte RC-
Baustoffe zu befördern“, bedauerte ZDB-Hauptgeschäftsführer Felix Pakleppa. Dringend erforderlich sei zudem ein einheitliches
Probenahme- und Analyseverfahren, auf dessen Grundlage verlässlich entschieden werden kann, ob Recycling möglich ist oder
die Abfälle deponiert werden müssen. Auch eine klare Deponiestrategie lasse das Papier vermissen. Diese sei aber nötig, um
auch dezentral ausreichende Deponiekapazitäten zu gewährleisten. Dies wiederum sei nicht zuletzt notwendig, um unnötige
Transporte für aus bautechnischen oder umweltrechtlichen Gründen nicht verwertbare Abfälle zu vermeiden, erklärten der Haupt-
verband der Deutschen Bauindustrie (HDB), der Zentralverband Deutsches Baugewerbe (ZDB) sowie der Deutsche Abbruchver-
band (DA). Gemeinsam forderten sie die Bundesregierung auf, die Zeit bis zum Inkrafttreten der Mantelverordnung zu nutzen,
um die sich bereits jetzt als notwendig abzeichnenden Korrekturen vorzunehmen.  Auch eine sorgfältige Evaluation ökologischer
und ökonomischer Wirkungen von Anfang an, ist aus Sicht der Verbände unverzichtbar.

22 Millionen beheizte Gebäude, 830.000 Kilometer Verkehrsinfrastruktur – die gebaute Umwelt in Deutschland besteht maßgeb-
lich aus mineralischen Baustoffen. Und das aus gutem Grund: Mineralische Baumaterialen wie z. B. Beton und Mauerwerk
ermöglichen langlebige Bauwerke, die Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit miteinander verbinden. 

Das Netzwerk NACHHALTIG. MINERALISCH. BAUEN. - koordiniert vom Fachverband Hoch- und Massivbau im Zentralverband
des Deutschen Baugewerbes - verbindet mehr als 20 Verbände der bauausführenden Wirtschaft sowie der mineralischen Bau-
stoff- und Recyclingindustrie. Das Verbändebündnis bekennt sich ausdrücklich zu seiner gesellschaftlichen Verantwortung für den
Klima- und Ressourcenschutz. Entsprechend ihrer Bedeutung möchte das Netzwerk einen aktiven Beitrag zur Erreichung der
Klima- und Ressourcenziele leisten. Branchenspezifische Roadmaps, die den Weg in die Klimaneutralität aufzeigen, werden be-
reits umgesetzt. Neue Forschungsergebnisse weisen den Weg in Richtung einer vollständigen Verwertung mineralischer Bau-
abfälle. 

Jetzt hat das Netzwerk NACHHALTIG. MINERALISCH. BAUEN. ein Positionspapier für langfristig verlässliche Rahmenbedin-
gungen erarbeitet, das sich an die nächste Bundesregierung richtet, „um den eingeschlagenen Transformationsprozess erfolg-
reich weiterführen zu können“, wie Netzwerksprecher Tobias Riffel betont. 

Die Schwerpunkte des Positionspapieres sind:

1. Technologieoffenheit bei Baustoffen und Bauweisen gewährleisten
2. Langfristig verlässliche Rahmenbedingungen für die Dekarbonisierung der Baustoffherstellung schaffen
3. Nachhaltigkeitsbewertung über den gesamten Lebenszyklus einführen 
4. Wiederverwendung von langlebigen Bauteilen und Einsatz von Recyclingbaustoffen erleichtern 
5. Freien Wettbewerb ohne staatliche Bevorzugung einzelner Baustoffe erhalten

Das komplette Dokument mit weiteren inhaltlichen Untersetzungen der fünf Punkte können Sie hier nachlesen. 

NAcHHALTIG.MINErALIScH.BAUEN: Netzwerk veröffentlicht Positionspapier

BUND: Bundesrat setzt neuen rechtsrahmen für Verwertung mineralischer Abfälle

https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/inhalte/BauTrend/BauTrend_Links/07-2021-Pospap_Netzwerk_NACHHALTIG.MINERALISCH.BAUEN.pdf
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Am 28. Juni 2021 informierten wir in einem Online-Seminar zur Thematik des radonsicheren Bauens und Sanierens. Wir haben
für Sie die wichtigsten bautechnischen Fakten hier nochmals zusammengefasst: 

Grundlage für die erhöhte Aufmerksamkeit für radonsicheres Bauen und Sanieren ist die am 31. Dezember 2020 erlassene
Allgemeinverfügung. Diese schreibt insbesondere für die ausgewiesenen Radonvorsorgegebiete im Freistaat Sachsen spezielle
Anforderungen an Neubau und Sanierung vor. 

Allgemein müssen Gebäude grundsätzlich so geplant und gebaut werden, dass das Eindringen von Radon aus dem Boden ins
Gebäude verhindert oder erheblich erschwert wird. Eine solide Bodenplatte aus wasserundurchlässigem Beton schützt gegen
Bodenfeuchte und damit auch gegen den Eintritt von Radon. In den Radonvorsorgegebieten reicht dieser Schutz allein nicht aus! 

Neu ist, dass dort zusätzlich zum Feuchteschutz mindestens eine der in § 154 Strahlenschutzverordnung aufgeführten Radon-
schutzmaßnahmen umgesetzt werden muss. Beispielsweise bieten abdichtende Radonschutzfolien oder technische Einrichtun-
gen zur Fassung und Ableitung von Radon einen wirksamen Schutz gegen eindringendes Gas aus dem Erdreich. Insgesamt sind
in den ausgewiesenen Radonvorsorgegebieten, die sich in Sachsen schwerpunktmäßig im Erzgebirge und im Vogtland sowie ver-
einzelt auch in Mittelsachsen und in der Sächsischen Schweiz finden, bautechnische Maßnahmen vorgesehen, die dafür sorgen
sollen, dass: 
- die Radonkonzentration unter dem Gebäude verringert wird,
- die Rissbildung in erdberührenden Wänden und Böden begrenzt wird,
- Radon an Randfugen oder Abdichtungen abgesaugt wird,
- Baumaterialien (z.B. Beton) mit der erforderlichen Dicke zum Einsatz kommen, sodass erschwert oder verhindert wird, dass 

Radon über undichte Stellen der Gebäudehülle eindringt oder der Luftdruckunterschied zwischen dem Gebäudeinneren und der 
Bodenluft an der Außenseite von erdberührenden Wänden und Böden gezielt beeinflusst wird.

Eine genaue Definition der zusätzlich vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen in Radonvorsorgegebieten wird derzeit vom Deut-
schen Institut für Normen (DIN) erarbeitet. Die Normenreihe DIN SPEC 18117 soll nach ihrer Fertigstellung technische Lösungen
aufzeigen, an denen sich Planer und Ausführende beim radonsicheren Bauen und Sanieren orientieren können. Wir informieren
Sie in Ihrem BauTrend, wenn die DIN-Reihe veröffentlicht ist. 

Bis dahin bietet Ihnen das vom Bundesamt für Strahlenschutz herausgegebene Radon-Handbuch Hilfestellung. Es zeigt auf, wie
das Edelgas in Gebäude gelangt und welchen Einfluss typische Bauweisen und Gebäudeeigenschaften auf den Radongehalt in
Innenräumen haben. Es erläutert ab Seite 29 u.f. bautechnische Regeln und zeigt auf, wie mit bautechnischen Mitteln und der
Lüftungstechnik ein wirksamer Radonschutz an Gebäuden eingerichtet werden kann. 

Sie können das Radon-Handbuch unter diesem Link kostenfrei herunterladen.  

Regressforderungen des Sozialversicherungsträgers gegenüber einem Bauunternehmen sind über die Betriebshaftpflichtversi-
cherung abgedeckt. Mit dieser Aussage widerspricht die SIGNAL IDUNA im Umlauf befindlichen, anders lautenden Informatio-
nen, die bei den Unternehmen für Verwirrung sorgen. 

Diese Informationen verweisen darauf, dass etwa Versäumnisse eines Vorgesetzten, die zu einem Arbeitsunfall mit weitreichen-
den Folgen führen, über die Betriebshaftpflicht nicht abgedeckt seien. Mögliche Regressforderungen des zuständigen Sozialversi-
cherungsträgers, die sich bei auf diese Weise grob fahrlässig herbeigeführten, schweren Unfällen leicht auf einen fünfstelligen Be-
trag aufsummieren können, müssten demnach im Rahmen einer sog. Durchgriffshaftung vom Geschäftsführer oder Betriebs-inha-
ber aus eigener Tasche bezahlt werden. 

Die SINGAN IDUNA stellt nun klar: Dem ist nicht so und beruft sich dabei auf ein Urteil des Oberlandesgerichts Koblenz, in dem
eindeutig festgestellt wurde, dass „der Betriebshaftpflichtversicherer der Arbeitgeberin des Beklagten für den vom Beklagten ver-
ursachten Schaden  einzutreten hat.“ (AZ 2U 574/12). Geklagt hatte die Berufsgenossenschaft gegen einen Angestellten, dessen
Versäumnisse den Arbeitsunfall eines Versicherten verursacht hatten. 

Die Betriebshaftpflichtversicherung der SIGNAL IDUNA bietet auch hier den mittelständischen Betrieben einen passgenauen
Versicherungsschutz. - Mehr Infos  finden Sie unter: www.signal-iduna.de

rADONSIcHErES BAUEN UND SANIErEN: Hinweise für die Praxis

SOZIALVErSIcHErUNG: regressforderungen sind über Betriebshaftpflicht abgedeckt 

https://www.signal-iduna.de/gewerbeversicherung/betriebshaftpflichtversicherung.php
https://www.bfs.de/SharedDocs/Downloads/BfS/DE/broschueren/ion/radon-handbuch.pdf?__blob=publicationFile&v=9
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NEU: DIN 18516-3:2021-05 „Außenwandbekleidungen, hinterlüftet - Teil 3: Naturwerkstein - Anforderungen, 
Bemessung“

Diese Norm gilt in Verbindung mit DIN 18516-1 und regelt die Verwendung von Natursteinplatten nach DIN EN 1469 mit
Nenndicken  ≥ 30 mm für hinterlüftete Außenwandbekleidungen. 
Gegenüber dem Vorgängerdokument DIN 18516-3:2018-03 wurden folgende Änderungen
vorgenommen: a) Aktualisierung der Normativen Verweisungen; b) Anpassung der For-
mulierungen an EN 1469 durch Verwendung des Begriffs „Plattennenndicke“; c) Ergän-
zung des Abschnitts 7.6 Nachweis der Tragfähigkeit im eingebauten Zustand; d) Anpas-
sung der Abschnitte 8.3 und 8.4 an DIN 18516-5; e) redaktionelle Überarbeitung. Gegen-
über DIN 18516-3:2018-03 wurden folgende Korrekturen vorgenommen: a) in Bild 5 wurde
die Nutbreite in kleiner/gleich 10 mm geändert; b) normative Verweisungen aktualisiert. 

Neu: DIN 18516-5:2021-05 „Außenwandbekleidungen, hinterlüftet - Teil 5: Betonwerkstein; Anforderungen, Bemessung“
Diese Norm gilt in Verbindung mit DIN 18516-1 für hinterlüftete Außenwandbekleidungen aus Betonwerkstein. Festgelegt werden
die Anforderungen an die Betonwerksteinplatten, an deren Befestigung  und Verankerung sowie deren Berechnung und Bemes-
sung. Zusätzlich werden Festlegungen für die Fugenausbildung getroffen. 
Gegenüber DIN 18516 5:1999-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen: a) Norm vollständig redaktionell überarbeitet; b)
Bilder 1, 9, B.1, B.2 überarbeitet; c) Symbole und Abkürzungen wurden erweitert; d) Abschnitt 4.3 "Eignung" wurde überarbeitet;
e) Abschnitt 6.3 "Eingemörtelte Verankerungen" wurde überarbeitet; f) Festlegungen für
Betonwerkstein aufgenommen, dadurch Verweisungen im Text auf Teil 3 dieser Norm ge-
strichen. Gegenüber DIN 18516-5:2013-09 wurde folgende Korrekturen vorgenommen: a)
Streichung von DIN EN 1469 aus dem gesamten Dokument; b) Verschiebung von DIN
53505 aus den Literaturhinweisen in die Normativen Verweisungen; c) Korrektur der Nut-
breite in Bild 5 in kleiner/gleich 10 mm; d) in 6.3.7.1 Streichung der Doppelung "Der größe-
re Wert ist maßgebend"; e) in 6.3.7.2 Korrektur von c2 in der Legende von Gleichung (18);
f) redationelle Änderungen.

Neu: Muster-richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Bauteile und Außenwandbekleidungen in
Holzbauweise (MHolzBaurL) 
Die „Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Bauteile und Außenwandbekleidungen in Holzbauweise - MHolz-
BauRL (Fassung Oktober 2020)“ wurde am 23.06.2021 veröffentlicht. Sie wird künftig die  "Muster-Richtlinie über brandschutz-
technische Anforderungen an hochfeuerhemmende Bauteile in Holzbauweise - M-HFHHolzR (Fassung Juli 2004)" ablösen und
darf dort angewendet werden, wo bauordnungsrechtliche Landesregelungen dies gestatten. 
In der neuen MHolzBauRL werden Anforderungen an feuerwiderstandsfähige Bauteile in Holzrahmen- und Holztafelbauweise für
Standardgebäude der Gebäudeklasse 4, an feuerwiderstandsfähige Bauteile in Massivholzbauweise für Standardgebäude der
Gebäudeklassen 4 und 5 sowie an Außenwandbekleidungen aus Holz und Holzwerkstoffen in Gebäudeklasse 4 und Gebäude-
klasse 5 beschrieben. Neben den neu hinzugekommenen Anforderungen an Massivbauteile wurden auch Anforderungen an
Außenwandbekleidungen aus Holz und Holzwerkstoffen bei Gebäuden der Gebäudeklassen 4 und 5 ergänzt. Bei der Errichtung
dieser feuerwiderstandsfähigen Bauteile handelt es sich um Bauarten, für die eine Übereinstimmungserklärung durch den
Anwender der Bauart (Unternehmer) nach § 16 a Abs. 5 MBO (nach Landesrecht) gefordert wird. Des Weiteren hat der Bauherr
eine Bauleitung mit der erforderlichen Sachkunde und Erfahrung für den Holzbau bzw. Trockenbau zu bestellen.

Die Muster-Holzbaurichtlinie kann auf der Webseite des DIBt kostenfrei heruntergeladen werden.

DGUV Information 201-012 „Emissionsarme Verfahren nach TrGS 519 für Tätigkeiten an asbesthaltigen Materialien“
Die DGUV Information wurde grundlegend überarbeitet. Dies wurde nötig, da sich sowohl die Gefahrstoffverordnung als auch die
TRGS 519 in den letzten Jahren geändert haben. 
Bei der Überarbeitung wurde der Textteil mit dem Anerkennungsverfahren von den einzelnen anerkannten Verfahren getrennt, um
letztere ständig aktuell online anbieten zu können. Die größte Änderung besteht darin, das Anerkennungsverfahren transparent
zu beschreiben, so dass Antragstellende einsehen können, welche Kriterien zur Anerkennung eines emissionsarmen Verfahrens
angelegt werden. Darüber hinaus werden die Verfahren in Zukunft zeitlich befristet anerkannt und es wird die Möglichkeit geschaf-
fen, Verfahren zurückzuziehen, die z.B. nicht mehr dem geltenden Recht entsprechen.

Die DGUV Information können Sie hier kostenfrei herunterladen. 

TEcHNIScHE MErkBLäTTEr,  DIN-VEröFFENTLIcHUNGEN UND FAcHLITErATUr

kosten:  
117,20 EUR (zzgl. Versand)

Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 

kosten:  
117,20 EUR (zzgl. Versand)

Für eine kostenpflichtige
Bestellung klicken Sie bitte hier. 

https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/inhalte/BauTrend/BauTrend_Links/07-2021-Bestellschein_f%C3%BCr_Merkbl%C3%A4tter.pdf
https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/inhalte/BauTrend/BauTrend_Links/07-2021-Bestellschein_f%C3%BCr_Merkbl%C3%A4tter.pdf
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/422/emissionsarme-verfahren-nach-trgs-519-fuer-taetigkeiten-an-asbesthaltigen-materialien?c=15
https://www.dibt.de/fileadmin/dibt-website/Dokumente/Amtliche_Mitteilungen/2021_04_MHolzBauRL.pdf
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Angebote des ÜAZ Dresden
Baukaufmann / Baukauffrau /  berufsbegleitend / 05.11.2021 - 12.02.2022 
Weiterbildung für SIVV-Schein-Inhaber / Vollzeit / 08. - 09.11.2021  und 30.11. - 01.12.2021 
Fachgerechte Verwendung von Vergussmörtel und Vergussbeton / Tagesseminar / 10.11.2021 
Instandsetzung von Trinkwasserbehältern / Tagesseminar / 11.11.2021 
Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen nach ZTV-ING / Vollzeit / 22. - 26.11.2021  
Bauzeitnachträge sicher aufstellen und erfolgreich durchsetzen / Halbtagesseminar / 25.11.2021 
Betonprüfer-Lehrgang / Vollzeit / 29.11. - 10.12.2021 

Themenbereich radon:  
radon-Fachperson / Vollzeit / 02. - 03.11.2021 sowie 23.11. - 09.12.2021 
Neue gesetzliche Vorgaben gem. StrlSchG für Arbeitgeber in radonschutzvorsorgebieten – kommunikation mit
Mitarbeitern / Tagesseminar / 04.11.2021 
radonsicherheit entlang der neuen DIN SPEc 18117 / Tagesseminar / 10.11.2021 
Neue gesetzliche Vorgaben gem. StrlSchG für Arbeitgeber in radonschutzvorsorgebieten – Auswirkungen auf die
Gefährdungsbeurteilung / Tagesseminar / 11.11.2021 

Angebote des ÜAZ Glauchau
Geprüfter Bagger- / Laderfahrer (ZUM Bau): - für Fortgeschrittene / Vollzeit, 12 Tage / ab 06.09.2021

- komplettlehrgang / Vollzeit, 20 Tage / ab 06.09.2021
Unterweisung für die Benutzung von Erdbaumaschinen, Hebezeugen, Flurförderzeugen / Vollzeit, 1 Tag (auch als
Inhouseschulung möglich) / Termine auf Anfrage

Angebote des ÜAZ Leipzig
Geprüfter Monteur für rohr- und kanalunterhaltung / 04. - 15.10.2021
Erwerb der Asbest-Sachkunde nach Nummer 2.7 der TrGS 519 für Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten
(ASI) an Asbestzementprodukten nach Anlage 4 / 04. - 05.10.2021
Erwerb der Asbest-Sachkunde nach Nummer 2.7 der TrGS 519 für ASI-Arbeiten nach Anlage 3 / 04. - 08.10.2021
Arbeiten in umschlossenen räumen an abwassertechnischen Anlagen/Behälter und Silos (Fachkunde Freimessen) /
06.10.2021
Fortbildungslehrgang für Sachkundige zur  Verlängerung der Geltungsdauer der  Sachkundenachweise nach den
Anlagen 3 und 4  der TrGS 519 / 11.10.2021
Grundlagen der Dichtheitsprüfung von Entwässerungsanlagen innerhalb und außerhalb von Gebäuden / 14. -
15.10.2021
kanalinspektionskurs (kI-Schein) / 25. - 29.10.2021
Zustandserfassung nach DIN EN 13 508-2 in Verbindung mit DWA-M 149-2 / ISYBAU 2006 / 26. - 27.10.2021
Nachumhüllungen von rohrleitungen, Armaturen und Formstücken nach DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module
A+B / Lehrgang mit integrierter Prüfung / 08. - 10.11.2021 und 13. - 15.12.2021
Sachkunde für die Dichtheitsprüfung von Entwässerungsanlagen außerhalb von Gebäuden / 08. - 11.11.2021
Geprüfter Meister für rohr-, kanal- und Industrieservice / 08.11.2021 - 10.05.2022
Nachumhüllungen von rohrleitungen, Armaturen und Formstücken nach DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module
A+B / nur Prüfung / 11.11.2021 / 16.12.2021
Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsleitungen DVGW Hinweis GW 129 / 12.11.2021 und 17.12.2021
Auffrischungskurs kanalinspektion für kI-Schein Inhaber / 22.11.2021
Einfache Vermessungsarbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen nach DVGW-Hinweis GW 128: 

- Grundkurs / 29. - 30.11.2021 und 20. - 21.12.2021
- Nachschulung / 01.12.2021 und 22.12.2021

Fachkraft für Muffentechnik metallischer rohrsysteme; Lehr- und Prüfplan nach DVGW-Arbeitsblatt W 339 / 
06. - 08.12.2021
Fortbildung Sachkunde Dichtheitsprüfung von Entwässerungsanlagen außerhalb von Gebäuden / 09.12.2021
2022
Technische Mathematik und bautechnologische Grundlagen für Vorarbeiter - Vorbereitung für den Lehrgang zum
Vorarbeiter / 03. - 04.01.2021
Technische Mathematik und bautechnologische Grundlagen für Werkpoliere - Vorbereitung für den Lehrgang zum
Werkpolier / 03. - 04.01.2022

INFOrMATIONEN ZUr AUS- UND WEITErBILDUNG 
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Geprüfter Polier:  - Fachrichtung Hochbau inkl. Ausbildereignungsprüfung / 03.01. - 18.03.2022
- Fachrichtung Tiefbau inkl. Ausbildereignungsprüfung / 03.01. - 18.03.2022

Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung / 03. - 18.01.2022
Vorarbeiter kanalsanierung / 05. - 25.01.2022
Vorarbeiter - Spezialqualifikation Hochbau und Bauen im Bestand / 05. - 25.01.2022

- Spezialqualifikation Tiefbau (Erd-, Straßen-, kanalbau) / 05. - 25.01.2022
- Spezialqualifikation Straßenbau / 05. - 25.01.2022
- Spezialqualifikation Gleisbau / 05. - 25.01.2022
- Spezialqualifikation rohrleitungsbau / 05. - 25.01.2022

Angebot der Bauakademie Sachsen
Basiswissen Bauleitung/Bauüberwachung / Online-Seminarreihe / 27.10.21 - 24.11.21 
Der Lehrgang gliedert sich in folgende 8 Einzelmodule: 
27.10.2021, 09:00 - 12:15 Uhr - Modul 1: Grundlegende Aufgaben des Bauleiters/Bauüberwachers
27.10.2021, 12:45 - 16:00 Uhr - Modul 2: Der Bauablauf
09.11.2021, 09:00 - 14:15 Uhr - Modul 3: Exkurs zur nachtragslosen Bauvertragsart
09.11.2021, 14:30 - 16:00 Uhr - Modul 4: Kostenkontrolle und -verfolgung
16.11.2021, 09:00 - 14:15 Uhr - Modul 5: Mangelmanagement, Abnahme und Verjährung
16.11.2021, 14:30 - 16:00 Uhr - Modul 6: Abrechnung und Kostenfeststellung
24.11.2021, 09:00 - 14:15 Uhr - Modul 7: Anwendung der VOB/B+C in der Bauausführung
24.11.2021, 14:30 - 16:00 Uhr - Modul 8: Umgang mit Maßtoleranzen auf Baustellen
Die Module können einzeln belegt werden.
Die Seminarreihe richtet sich an Bauleiter und bauleitendes Personal, Bauüberwacher, junge Bauingenieure und Poliere, Bau-
techniker, Berufsanfänger und Handwerksmeister, die Aufgaben im Bereich der Bauleitung oder Bauüberwachung wahrnehmen.

Komplette Seminargebühren inkl. Unterlagen: für SBV-Mitgliedsunternehmen 750 EUR (Nichtmitglieder zahlen 1.000 EUR) 
Für mehr Informationen, die Kosten für die Einzelbelegung von Modulen und für Ihre Buchung klicken Sie bitte hier. 

kontakte & Adressen für die Weiterbildung

ÜAZ Bautzen: Edisonstraße 4, 02625 Bautzen / Frau Ganz / 
Tel. (0 35 91) 37 42 33, E-Mail: bautzen@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/bautzen/

ÜAZ Dresden: Neuländer Straße 29, 01129 Dresden / Herr Sachse / 
Tel. (0351) 20 272 35, E-Mail: dresden@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/dresden/
Außenstelle Pirna: Hugo-Küttner-Straße 5, 01796 Pirna / Herr Sachse / 
Tel. (03501) 4 47 53-0, E-Mail: pirna@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/aussenstelle-pirna/

ÜAZ Glauchau: Lungwitzer Straße 52, 08371 Glauchau / Frau Pedde / 
Tel.: 03763 500514, E-Mail: glauchau@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/glauchau/

ÜAZ Leipzig: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Frau Feldmann / Tel. (0341) 2 45 57 31,E-Mail: leipzig@bau-bildung.de /
www.bau-bildung.de/leipzig/

Geschäftsstelle: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Herr Dr. Strehle / Tel. (0341) 2 45 57 0, E-Mail: leipzig@bau-bildung.de
/ www.bau-bildung.de/leipzig/

Weitergehende Informationen zu Aus- und Weiterbildungsangeboten sowie zur aktuellen, Crona bedingten  
Aus- und Weiterbildungssituation an den ÜAZ finden Sie im Internet unter: 

www.bau-bildung.de

Informationen zu Veranstaltungsangeboten der Bauakademie Sachsen finden Sie im Internet unter: 
www.bauakademie-sachsen.de

https://bauakademie-sachsen.de/veranstaltungen
http://www.bau-bildung.de
http://www.bau-bildung.de/leipzig
http://www.bau-bildung.de/leipzig
http://www.bau-bildung.de/glauchau/

http://www.bau-bildung.de/aussenstelle-pirna
http://www.bau-bildung.de/dresden
http://www.bau-bildung.de/bautzen
https://www.bauakademie-sachsen.de/veranstaltung/basiswissen-bauleitungbauueberwachung-online-seminarreihe-6191
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Delegiertenversammlung des SBV
Der Vorstand des SBV hat auf seiner letzten Besprechung am 30. April 2021 den Termin der aufgrund der Corona-Pandemie ver-
schobenen Delegiertenversammlung neu auf den 24. September 2021 festgesetzt. Die Versammlung wird in Dresden stattfin-
den und ist als Präsenzveranstaltung geplant. 
Die offizielle Einladung sowie die Tagungsunterlagen  gehen den Delegierten satzungsgemäß zu. 

Winterseminare 2022 des SBV
Leider mussten wir unsere geplanten Seminare im vergangenen Winter coronabedingt absagen. Die bisherige Entwicklung der
Pandemie lässt uns berechtigt hoffen, im ersten Quartal 2022 wieder zwei Seminare durchführen zu können. Das erste Seminar
bietet sich insbesondere für die Unternehmer mit schulpflichtigem Nachwuchs an, da es in den Schulferien geplant ist.

Beide Seminare werden im Sporthotel Wagrain**** / Hofmark 9 / A - 5602 Wagrain / www.sporthotel.at stattfinden. 

Geplant sind folgende Seminartermine:   
Winterseminar I
Samstag, den 12.02.2022 bis Samstag, den 19.02.2022

Winterseminar II
Samstag, den 05.03.2022 bis Samstag, den 12.03.2022

Die Informationen für beide Seminare sowie die entsprechenden Anmeldeformulare finden Sie im Mitgliederrundschreiben
RS033/21oder auf unserer Verbands-Homepage. Bitte beachten Sie, dass die Anmeldungen auf Grund der begrenzten Kapazität
in der Reihenfolge des Eingangsdatums berücksichtigt werden.
Für weitere Auskünfte über die Tagung steht Ihnen die Geschäftsstelle Chemnitz des Sächsischen Baugewerbeverbandes e.V.,
Herr Rechtsanwalt Jens Hartmann unter 0371 383 84 0, gern zur Verfügung.

TErMINE DES SBV

IHrE ANSPrEcHPArTNEr IN DEN GEScHäFTSSTELLEN DES SBV

Hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden
Anschrift: Neuländer Straße 29 in 01129 Dresden - Tel.:(0351)21 19 6-0 / Fax:(0351)21 19 6-17 / mail: info@sbv-sachsen.de

Hauptgeschäftsführer: stvtr. Hauptgeschäftsführer und Geschäftsführer 
Geschäftsstelle Dresden

RA Klaus Bertram RA Philipp S. Weidner 

Sekretariat Hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden:
Tel.: 0351 - 211 96 - 0  

Sekretariat rechtsabteilung:
Peggy Graefe - Tel.: 0351 - 211 96 - 12 / mail: graefe@sbv-sachsen.de

Abteilung Technik / Betreuung der Landesfachgruppen / Merkblätter / Fachliteratur:
(in Neubesetzung) Tel.: 0351 - 211 96 - 13 / 

Abteilung Beiträge und Mitgliederverwaltung / Mitgliederbetreuung:
Katrin Hegewald - Tel.: 0351 - 211 96 - 19 / mail: hegewald@sbv-sachsen.de

Geschäftsstelle chemnitz
Anschrift: Zwickauer Straße 74 in 09112 Chemnitz - Tel.: 0371 - 38384 - 0 / Fax: 0371 - 38384 - 20 / 

mail: chemnitz@sbv-sachsen.de
Geschäftsführer: Sekretariat:
RA Jens Hartmann Janet Gotttschalk

Geschäftsstelle Leipzig
Anschrift: Theklaer Str. 42 in 04347 Leipzig - Tel.: 0341 - 96402 - 0 / Fax: 0341 - 96402 - 22 / mail: post@sbvleipzig.de

Geschäftsführer: Sekretariat: 
RA Martin Gremmel Janette Gebhardt 

https://www.sbv-sachsen.de/unser-verband/geschaeftsstellen/leipzig.html
https://www.sbv-sachsen.de/unser-verband/geschaeftsstellen/dresden.html
https://www.sbv-sachsen.de/unser-verband/geschaeftsstellen/dresden.html
https://www.sbv-sachsen.de/
https://www.sbv-sachsen.de/veranstaltungen/veranstaltungsuebersicht.html
https://www.sbv-sachsen.de/veranstaltungen/veranstaltungsuebersicht/veranstaltungsdetails/winterseminar-ii-2022-1.html
https://www.sbv-sachsen.de/veranstaltungen/veranstaltungsuebersicht/veranstaltungsdetails/winterseminar-i-2022.html
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